
SC Weßling – VfL Egenburg 3:0(1:0) 
 
Heimspieltag an der Meilinger Road! 

Nachdem die Kicker vom SCW die ersten 2 Saisonspiele in der Fremde antreten mussten, 

durften Sie nun endlich auf eigenem Platz Ihr Können in der neuen Spielklasse beweisen.  

Zu Gast war der VfL Egenburg. Soweit ein unbeschriebenes Blatt für den SCW, was aber in 
dieser Saison bis zur Winterpause noch des Öfteren der Fall sein sollte. Der VfL startete perfekt 
in die Runde und konnte nach 2 Spieltagen bereits 6 Punkte auf der Habenseite verbuchen. 
Etwas glücklich 3 Punkte am grünen Tisch gegen die BVTA Fürstenfeldbruck (eigentlich 0:5 
verloren, aber Bruck setzte einen nicht spielberechtigten Spieler ein) sowie ein 1:0 gegen die 
zweite Mannschaft des SC Olching.  

Wesentlich holpriger ging es für die Mannen um Trainer Heiko Nausch in die Saison. Starteten 
die Jungs vom SCW noch mit einem zufriedenstellenden 1:1 gegen den SC Oberweikertshofen 
II, musste man am 2. Spieltag eine äußerst empfindliche 1:4 Derbypleite beim TSV Herrsching 
hinnehmen. 
Angesprochene Pleite zeigte auch unter der Woche Wirkung. Kurzfristig wurden 3 
Trainingseinheiten anberaumt, in denen der Sportclub sich richtig schüttelte, Taktik und speziell 
das Verhalten in der Defensivarbeit wurden nochmals besprochen und trainiert. 
Hinsichtlich der Startaufstellung nahm Trainer Nausch gegen den VfL mehrere Änderungen vor. 
Für den unter der Woche angeschlagenen Lukas Huber rutschte Filip “Kalle“ Kriechenbauer aus 
dem rechten Mittelfeld auf die rechte Abwehrseite der Viererkette. Für die nun offene Position im 
rechten Mittelfeld durfte sich Simon Friedl wieder von Anfang an beweisen. In der 
Innenverteidigung gönnte Wesslings Coach Nausch, Christian Steffen eine schöpferische 
Pause. Für Ihn kam der am letzten Spieltag verhinderte Christian Schnell in die Mannschaft. Auf 
der Doppel-Sechs musste Defensiv-Stratege Lukas Erlacher seinen Platz für den offensiveren 
ausgelegten Xaver Schmidt räumen.  

Soweit so gut, es war also angerichtet. Bei Sonnenschein und angenehmen 17 Grad spürte man 
sowohl bei den Spielern und ca. 80 Zuschauern die Vorfreude auf das erste Heimspiel. Von 
Beginn an merkte man, das der SCW sein wahres Können zeigen wollte, und war auch 
gedanklich frisch und gut in die Partie gekommen. Der Ball lief ordentlich in den eigenen Reihen, 
noch nicht ideal, aber schon wieder wesentlich besser, wie in den vorangegangen Spielen. Beim 
VfL war der Matchplan schnell erkennbar. Tief stehen, und mit langen Bällen schnelle Konter 
setzen. Vorweg, dies gelang bis auf 2-3 Ausnahmen nicht wirklich, und man merkte speziell der 
Viererkette des SCW an, das man unter der Woche gut trainierte und entsprechend u.a. auf 
diese Spielweise vorbereitet war. Das Zusammenspiel war wie erwähnt ordentlich, und speziell 
über die Außen in Person von Yannick Neurath konnten gute Chancen kreiert werden. In der ca. 
20. Minute bediente Yannick Felix Hegetusch mit einer scharfen halbhohen Flanke, die Dieser 
aber nicht kontrolliert platzieren konnte. Ein ums andere Mal konnte Sie Neurath über links 
durchsetzen, aber auch seine Abschlüsse brachten noch nicht den gewünschten Ertrag. So kam 
es wie es kommen musste. Der SCW rannte an, konnte aber speziell den finalen Ball entweder 
nicht an den Mitspieler bringen, oder schloss diesen überhastet ab. Das Spiel verflachte 
zusehends im zweiten Abschnitt von Halbzeit eins. Der SCW mühte sich redlich, allerdings war 
nun auch wieder eine leichte Verunsicherung zu spüren. Die Spieler wirkten mit zunehmender 
Spieler gehämt, was aber auf Grund des mageren Saisonstarts verständlich war. Vom VfL kam 



in Richtung Offensive fast nichts mehr, außer ein Schuss aus der zweiten Reihe über das 
Gehäuse von Torwart Johannes Urban. So dauerte es bis zur 45. Minute und dem endlich 
erlösenden 1:0 für den Aufsteiger. Mittelfeld-Lenker Markus Erlacher zirkelte mit viel Drall einen 
Freistoß aus ca. 18 Meter über die Egenburger Mauer. VfL Goalie Alessandro Szczepurek 
konnte nur nach vorne abklatschen lassen, SCW Stürmer Rob Wächter war zur Stelle und 
verwandelte den Abpraller. Pause 

Der zweite Durchgang verlief ähnlich wie der erste, nur mit dem Unterschied das das 1:0 kurz 
vor dem Pausengetränk die aufkommende Unsicherheit wieder zunichte machte, und die 
Mannen vom Wesslinger See nun komplett Ihre spielerische Überlegenheit auf den Platz 
brachten. Vom VfL kam nichts bis gar nichts mehr. Der SCW ließ Ball und Gegner laufen, und 
erspielte sich bei gefühlten 80% Ballbesitz eine Chance nach der anderen. Was in der ersten 
Halbzeit gut über die linke Seite lief, stand nun Wesslings rechte Angriffsseite dem in nichts 
nach. Solider und auch schnellerer Spielaufbau der Abwehrkette im Vergleich zu Halbzeit eins - 
über Mittelfeld Chef Markus Erlacher - der nun gekonnt des öfteren Simi Friedl und Kollegen 
einsetzte, waren u.a. einer von vielen Gründen das es nur eine Frage der Zeit war, bis der 
Sportclub Tore nachlegte. Dies dauerte bis zur 66 Minute. Ein abgefälschter Schuss von 
Erlacher M. landete bei Felix Hegetusch, der ohne groß nachzudenken aus ca. 11 Metern aus 
seiner Sicht flach unten links einnetzte. Das 3:0 ( 75. Min ) erzielte wieder Hegetuschs 
Sturmpartner Wächter. Vorausgegangen war ein schön anzuschauender Angriff über links. 
Markus Koller bediente den agilen Yannick Neurath der zum x-ten mal seinen Gegenspieler 
überlief, und den freistehenden Wächter am Elfmeterpunkt fand, dieser wiederum leicht 
abgefälscht den Ball im rechten Torgiebel versenkte. Danach passierte nicht mehr viel, Wessling 
kombinierte sicher, der VfL rannte hinterher. 

Das sollte es dann auch gewesen sein. Der erste Sieg in der Kreisklasse war eingetütet, und 
wurde auf dem Platz vom gesamten Team lautstark gefeiert. Die treuen Zuschauer honorierten 
die Leistung mit Applaus, und rundeten diesen gelungen KK Heimspieltag entsprechend ab. 
Sichtlich erleichtert waren auch die Verantwortlichen um Herrenleiter Christian Thorenz. Eine 
Stellungnahme konnte leider nicht mehr eingeholt werden, da der Redakteur dieses Spiels die 
weite Heimreise ins oberbayrische Alpenvorland entsprechend früh antrat.  
Auf dieser Leistung gilt es nun aufzubauen, diese aber auch richtig einzusortieren. Der VfL war 
zumindest an diesem Tag sicherlich nicht der große Prüfstein. Das wird sich kommendes 
Wochenende mit Sicherheit ändern, wenn die junge Wesslinger Truppe beim ungeschlagenen 
Tabellenführer TSV FFB West um Topstürmer Muzzafer Gür antreten muss. 
 

           Basti Erlacher 

 

Kader: 

Urban – Kriechenbauer, Schnell, Erlacher B., Koller M. – Friedl, Schmidt, Erlacher M., Neurath – 
Waechter, Hegetusch F. 

Huber L., Erlacher L., Steffen 

  
 


